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d Dentſchland.4 Berlin, d. 13. October. Se. königl. Hoheit der Prinz
u Auguſt iſt von Rheinsberg hier wieder eingetroffen.
z Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur
t, der öten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt
gy von NeuRuppin hier angekommen.
uf Der Erblandmundſchenk des Herzogthums Pommern, von

Heyden-Linden, iſt nach Tuützpatz von hier abgereiſt.
4 Berlin, d. 12. October. Einige Zeitungen ſtellen ſich

ſchon ſeit mehreren Wochen die Aufgabe, uüber den Stand un-
ſerer Cenſurangelegenheiten die verwunderlichſten Nachrichten

z zu verbreiten. Bald ſoll das neue Cenſurgeſetz ſchon fix und
fertig, bald ſoll es ganz zuruckgelegt ſein, bald wieder ſoll es
einen derjenigen Gegenſtände bilden, welche den nächſtens ſich
verſammelnden Ausſchuſſen der Provinzial-Landtage vorgelegt
werden ſollen. Von allem dieſem iſt nun freilich nichts der Fall.

4 Wohl dagegen wird ohne Aufenthalt mit den Vorbereitungen
n zu einer umfaſſenden Geſetzgebung über die Preſſe fortgefahren,
4 und es darf, zumal bei der unausgeſetzten Aufmerkſamkeit,
4 welche der König dieſer wichtigen Angelegenheit ſchenkt, er

wartet werden, daß dieſelbe bald ihre Erledigung erreichen
wird. Eben ſo ſicher darf man auch erwarten, daß ſie ganz
in dem liberalen Geiſte erledigt werden wird, welchen unſer

F König vom erſten Augenblicke ſeiner Thronbeſteigung an in allen
ſeinen Regierungsmaaßregeln an den Tag gelegt hat.

Wittenberg, d. 11. October. Durch den Tod des Pro
feſſors Spitz ner ſah ſich ſeit mehreren Monaten unſer Gym-
naſium ſeines Vorſtandes beraubt. Geſtern nun fand die
feierliche Einfuührung eines neuen Direktors deſſelben in der
Perſon des hier ſchon fruher einmal angeſtellt geweſenen Pro-
feſſors Dr. Schmidt ſtatt, welchem geſtern Abend die ſammt-
lichen Gymnaſiaſten durch einen ſolennen Fackelzug von Tau
ſenden von Menſchen begleitet unter Abſingung eines Feſtliedes
ihre Achtung bethatigten. Mochte unter ſeiner Leitung der
Ruf unſeres achtbar bekannten Gymnaſii zum Frommen der
Da vaft ſich nicht allein erhalten, ſondern immer mehr ver-

reiten.
7 d
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Halle, Sonnabend den 15. October
Hierzu eine Beilage.

1842

Munchen, d. 7. October. Der koönigliche Hof wird ſich
am 17. October nach Regensburg begeben, indem am 18. die
feierliche Jnauguration des grandioſen Denkmals ſtatt-
findet, das unſer Konig gegrundet. Einen herrlichen Anblick
wird an dieſem Abend die Wallhalla gewahren, indem ſie mit
bengaliſchem Feuer beleuchtet werden ſoll. Von Kelheim, in
deſſen Nähe Se. Majeſtät am 19. den Akt der Grundſteinlegung
zur „Befreiungshalle“ vornimmt, begeben ſich, wie verlautet,
die hohen Herrſchaften nach Regensburg zurück, um an dem
ſelben Abend einen Feſtball im Hauſe des Regierungspraſidenten
Freiherrn von Zu- Rhein zu verherrlichen. Am 20. October
werden dieſelben wieder hier eintreffen, wo dann am 21. ein
Feſt beim koöniglich preußiſchen Geſandten und am 24. der von
der Burgerſchaft veranſtaltete Feſtball ſtattfindet.

Niederlande.
„„Aus dem Haag, d. 8. October. Heute findet die Ver

mahlung der Prinzeſſin Sophie mit dem Erbgroßherzog von
SachſenWeimar ſtatt. Zur Feier dieſes Ereigniſſes haben viele
Ernennungen, Befoörderungen und Ordensverleihungen ſtatt-
gefunden. Unter Anderem hat der Herzog Bernhard von
Sachſen Weimar das Großkreuz des militäriſchen Wilhelms-
Ordens erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 9. Oct. Der Herzog von Aumale war fur

die erſten Tage des Monats October zu Toulon erwartet. Man
erfährt nun, daß er direkt von Liſſabon nach Algier gehen wird,
ohne Toulon zu beruühren. Der Prinz von Montpenſier
wird ſich, um ſeinen erſten Feldzug zu machen, ebenfalls nach
Algerien begeben. Der Prinz von Joinville wird nicht
ſo lange abweſend bleiben als man Anfangs ſagte; er ſegelt
nach Rio Janeiro und kommt von da im April nächſten Jahres
nach Frankreich zuruck.

x Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Oct. Die über Marſeille und Paris ein

gelaufenen Nachrichten aus Oſtindien haben keine bedeutende
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Senſation gemacht. Man betrachtet ſie im Ganzen als nicht
eben ſehr befriedigend. Die Stocks ſind jedoch nur um z pCt.
gewichen. Man glaubt nicht, daß Sir Robert Peel
auf ſeinem Plan, die Parlamentsſeſſion erſt Ende Februar zu
eroöffnen, unter den obwaltenden Umſtänden wird beharren
kounnen. Ein Gerucht, die Habeascorpus- Acte ſolle,
der Chartiſtenumtriebe wegen, ſuspendirt werden, verdient kei-
nen Glauben.

D ü er k e i.
Konſtantinopel, d. 21. Sept. Die Nachrichten von

der in Serbien ausgebrochenen Revolution und die Mitthei-
lungen über das Benehmen Schekib Efendi's haben die hie
ſige diplomatiſche Welt ganz desappointirt. So viel bekannt,
hat mit Ausnahme des ruſſiſchen noch kein europaääiſcher Reprä-
ſentant eine beſtimmte Haltung in der Sache angenommen.
Herr von Titoff allein begab ſich unverzuglich zur Pforte und
verlangte von Sarim Efendi Erlaäuterungen uber die Ereig-
niſſe in Serbien und uüber das Benehmen Kiamil Paſcha's,
ſowie Schekib Efendi's. Sarim ſoll ſehr ausweichend
geantwortet und der ruſſiſche Repraſentant gleich darauf ſich
ſchriftlich an die hohe Pforte gewendet haben. Man erwartete,
daß der oöſterreichiſche Geſchäftsträger ſich zunächſt an Herrn
von Titoff anſchließen werde. Jm Publikum werden die
ſerbiſchen Ereigniſſe verſchieden beurtheilt. Viele muthmaßen,
daß ſie einem von Jzzed Mehmed ausgehenden Staatsſtreiche
ihren Urſprung verdanken, und daß die ſerbiſche Umwalzung
jener des Libanons wie einer Schweſter der andern gleichſehe.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 4. October. Bis
geſtern war in Belgrad noch nichts Entſcheidendes aus Kon
ſtantinopel eingelaufen. Wahrend die dortige Regierung an

einer Anerkennung der Pforte nicht den geringſten Zweifel hegt,
hofft die Familie Obrenovich in Semlin noch immer.

Vermiſchtes.
Die Hamburger Borſenhalle theilt folgendes ihr zuge-

ſchickte Schreiben aus Bremen vom 9. October mit: Zum
ſchnellen Loöſchen einer ausgebrochenen Feuersbrunſt hat der
Spritzenfabrikant D. Grede in Bremen vor Kurzem eine neue
Art von großen Waſſerzubringern mit achtzoölligen Cylindern
und einer luftdichten biegſamen, mit metallenen Schrauben
zuſammengeſetzten Saugeröhre von 40 Fuß Lange verfertigt,
vermittelſt welcher durch gehöriges Pumpen aus einem Fluſſe
in jeder Minute an 25 Kubikfuß Waſſer durch angeſchrobene
Schlauche bis zu 2000 Fuß Entfernung nach einem ausgebro
chenen Brande, auch auf einen hoch auflaufenden Boden zum
hinreichenden Gebrauche zweier gewöhnlichen Spritzen geſchafft
werden kann; und eine mit 7zölligen Cylindern verſehene große
Feuerſpritze mit zwei Waſſerausfluſſen; bei deren einzelnem Ge
brauche, welcher jeden Augenblick hergeſtellt werden kann, ſteigt
deren kräftiger Strahl an 90 Fuß hoch, auch können beide
Waſſerſtrahlen vom Schlauche und dem Wenderohre zugleich
in Thatigkeit geſetzt, und dadurch der Dienſt zweier gewohn-
lichen Spritzen damit verſehen werden, nebſt 100 Fuß Schlauche
von ſtarkem Leder und einem beſchlagenen Wagen; jede dieſer
Maſchinen koſtet den ſehr mäßigen Preis von 400 Thlr. Gold.
Auch an die Ortſchaften Bremerhaven und Vegeſack ſind der-
gleichen Maſchinen geliefert, uber deren ſolide Einrichtung die
hieſigen Brand-Loſchanſtalten ſich ſehr zufriedenſtellend ausge
ſprochen haben.

Potsdam, d. 7. October. Vorgeſtern, am Wochen-
marktstage, etwa 1 Uhr Nachmittags, wurde auf der Chauſſee
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nach Leipzig, unweit der JagerSchießſtände bei Liefelt's Grund,
der Fuhrer eines mit Kaufmannswaaren beladenen Fracht
wagens von zwei Kerlen uüberfallen, gemißhandelt und ſeiner
Geldkatze, etwa 10 16 Thaler enthaltend, beraubt. Noch
am Abend deſſelben Tages wurden zwei Jndividuen eingezogen
und ſollen dieſe bereits die That geſtanden haben. Ent-
gegengeſetzter Art iſt ein Ereigniß, das dieſer Tage hier ſtatt
fand. Ein in Nowaweß bei einem Fleiſcher dienendes Mädchen
hatte von einem Gaſtwirthe 1 Frd'or. ſtatt eines Dreipfennig-
ſtuckes bekommen. Am andern Morgen kommt ſie ängſtlich zu
dem Gaſtwirthe, will ihn ſelbſt ſprechen und ſagt nun, indem
ſie das Goldſtuck zuruckreicht: Er habe ſich wahrſcheinlich ge-
ſtern Abend vergriffen. Der Mann, wirklich das Goldſtück
vermiſſend, erſtaunt uüber die einfältige Unſchuld des Mäd-
chens, und bricht in die Worte gegen ſie aus: „Das hatteſt
Du ja behalten konnen.“ „„Das ware ja Unrecht!“ erwiederte
das Madchen.

Leipzig. Jn unſerm Erzgebirge und Voigtlande
herrſcht jetzt ſtellenweiſe ſo große Noth, daß man fur die Ver-
armten offentliche Hulfe in Anſpruch nimmt. Bei ſehr weni-
gem und unergiebigem Grundbeſitz ſind in dem obern Voigt-
lande die hauptſachlichſten Erwerbszweige Waldarbeit wah
rend des Sommers und beſonders das Fertigen ordinairer Vio-
linen; letzteres iſt aber ſeit einigen Jahren durch die amerika-
niſche Handelskriſis faſt gänzlich ins Stocken gerathen. Bei
äußerſt herabgedruckten Preiſen, wobei einem Familienvater
mit den Kindern bei angeſtrengter Arbeit nicht mehr als 15
Pfennige täglicher Gewinn verbleibt, findet er nicht einmal
Abſatz. So können in dem 1150 Seelen zahlenden Waldort
Unterſachſenberg dieſe Armen ihre Bloßen kaum mit Lumpen
bedecken und müſſen zur Stillung ihres Hungers ſogar zum
häufigen Genuß des Kartoffelkrauts, ungeſunder Walderzeug-
niſſe und überhaupt zu der elendeſten Nahrung ihre Zuflucht
nehmen. Zu dieſer großen Noth hat ſich auch noch die bos-
artigſte Ruhr geſellt, die unter großer Sterblichkeit faſt in je
dem Hauſe ſchrecklich wuthet.

Ein Herr Longchamp hat dem franzoſiſchen Kriegs
miniſterium den Vorſchlag gemacht, eine neue Art der Pferde-
futterung verſuchen zu laſſen, die nach ſeiner Berechnung auf
die 80,000 Pferde der franzoſiſchen Kavallerie jährlich eine Ev
ſparniß von 11,680,000 Fres. gewähren und außerdem den-
ſelben ein weit nährenderes Futter verſchaffen wurde. Herr
Longchamp ſchlägt nämlich vor, den Pferden, ſtatt des Ha
fers, Brod zu geben, das zu drei Viertheilen aus Kartoffeln
und zu einem Viertheil aus Hafermehl beſtaände. Er nimmt
an, daß ein Pferd täglich 20 Pfund Hafer erhalt, welche 13
Sous (5 Sgr.) koſten ſtatt deſſen ſoll man ihm 10 Pfund des
Brodes aus Kartoffeln und Hafer geben, die nur etwa 5Sous
koſten wurden, ſo daß alſo an jedem Pferde täglich 8 Sous
(3 Sgr.) erſpart waren.

Ein Sturm, der im Hafen von Trieſt, in der Nacht
vom 29. September zwei Schiffen den Untergang brachte, hat
an der ganzen iſtriſchen Kuſte gewuüthet. Bei Umago ſind 14
mehr oder minder große Fahrzeuge geſtrandet; bei Cittanuova
ſcheiterte eine mit Wein und Gallus beladene Barke, eine an
dere bei Daila.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Daß meine gute Frau am heutigen Tage
von einem geſunden Soöhnchen glucklich ent
bunden wurde, beehre ich mich allen Freun-
den und Bekannten hiermit ergebenſt anzu-
zeigen.

Wettin, den 12. October 1842.
Der Groß und Klein -Uhrmacher

L. A. Seebaß.
Warum nicht laut ſein Glück verkünden
Was ſoll ich lange Anſtoß finden

Hrum ſei es frei herausgeſagt
Der Storch hat mir ein Kind gebracht!
Ein Kind! daß mir die Seele lacht!

Und was die Freude noch vermehret
Ein Knäbchen hat er mir beſcheeret.
Das ſind erſt Zwei! wie will ich lachen,
Wenn dieſe erſt den Anfang machen

Dann wird's, nimmt dieſes nun kein End',
Gar bald ein ſtattlich's Regiment,
Das ſich „zum Brüderchore“ nennt,

Und die vereint für Einen ſtehen
Dem Feinde keck ins Antlitz ſehen!

Geht's dann hinaus zur tollen Schlacht,
Wo Trommelſchall und Bombe kracht

So zieht das „„Brüderchor“ voran, e
Bricht muthig in den Feind die Bahn
Wie Felſen ſtehn ſie, Mann für Mann!

Erſchallt ihr Lob von Mund zu Munde
Dann ſegn' ich ihres Werdens Stunde.

h

Verbindungs- Anzeige.
Jhre heute vollzogene eheliche Verbin-

dung zeigen ſtatt beſonderer Meldung hier-
durch ergebenſt an

Wimmelburg, den 13. Oct. 1842.
Adelbert Luüttich,
Henriette Lüttich,

verw. Hagemann geb. Lorenz.

Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Von dem Königl. Land und Stadtge-
richte zu Halle werden alle und jede, wel-
che an das Vermögen des hieſigen Kaufs-
manns und Weinhandlers F. W. Schöll-
ner, welches nach dem eingereichten Jnven-
tario hauptſächlich in ausſtehenden Forde-
rungen Meubles und Waaren am Werthe
von 1382 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. beſtehet, wohin
gegen die Paſſiva und Schulden 3862 Thlr.
18 Sgr. 6 Pf. betragen, und woruüber, we-
gen Unzulaänglichkeit deſſelben, auf Andringen
eines Glaääubigers, der Concurs eröffnet wor-
den, Anſpruche zu haben vermeinen, derge-
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb
drei Monaten und ſpaäteſtens in dem vor dem
Herrn Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor Adlung
als Deputirten auf

den 28. Januar 1843
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations Ter
min entweder in Perſon oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz Kommiſſarius,

ConcursMaſſe prakludirt werden ſollen, und

wovon den hieſigen Orts Unbekannten die
Hrn. Juſtiz-Kommiſſarien Fiebiger, Mä-
nicke, Wilke, Ebmeier, Riemer und
Fritſch hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wer
den, in dem Local des unterzeichneten Ge
richts, Vormittags um 11 Uhr erſcheinen,
den Betrag und die Art ihrer Forderungen
anzeigen, die Beweismittel beibringen, und
hiernächſt die weitern Verfugungen erwar
ten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und
bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
aber haben dieſelben zu gewartigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die

ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge
gen die uübrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Halle, den 4. October 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Knapp.

Proclama.
Folgende den Erben des verſtorbenen

Maurermeiſters Friedrich Wilhelm
Marſchall hier zugehörige Grundſtucke
a) das im hieſigen Neuendorfe unter No.

176. belegene brauberechtigte Wohnhaus
nebſt Zubehör, taxirt auf 5456 Thlr.
24 Sgr. 2 Pf.,

b) die in der Nicolaigaſſe unter No. 245.
belegene Scheune nebſt Morgen Gar
ten, taxirt auf 691 Thir. 21 Sgr. 8 Pf.,

ſollen erbtheilungshalber auf
den 11. Novbr. d. J., Vorm. 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zufolge der in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe meiſtbietend ver
kauft werden.

Eisleben, den 24. Sept. 1842.
Königl. Preuſt. Land und

Stadtgericht.
W

Es ſollen von der unterzeichneten Commiſ-
ſion einige Hundert Paar neue Halbſtiefeln
am 17. October a. c. Vormittags 10 Uhr,
in dem Montirungsgebaude auf der Mo-
ritzburg öffentlich meiſtbietend verkauft wer-
den.

Dieſe Stiefeln, welche wegen ihrer ge
ringen Größe beim Bataillon nicht zur Aus-
gabe kommen ſind noch ungeſchwärzt, von
dem beſten Leder, ſehr gut und dauerhaft
gearbeitet und mit Eiſen und Nageln ver-
ſehen.

Kaufliebhaber koönnen dieſelben täglich
bei dem Bataillons-Capitaind'armes Unteroffi
zier Nietzſchmann in Augenſchein neh-
men, welcher beauftragt iſt, dergleichen
Stiefeln bis zu dem obengedachten Termine
auch im Einzelnen zu verkaufen.

Halle, den 6. October 1842.
Die Oeconomie-Commiſſion

des Königl. Fuüſilier-Bataillons

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Anſpanner Auguſt Gott-

lob Rudloff zugehörigen, zu Quillſchö
na sub No. 5. des Hypothekenbuchs ein
getragenen Grundſtucke, als:

ein Anſpännergut an Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, zwei Garten, zwei Flecke
Wein- und Kirſchberg, 31 Hufe Land
und Eilf Acker Wieſewachs,

abgeſchätzt auf 8107 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
nach Abzug der Laſten, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 19. April 1843, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Wettin, den 17. September 1842.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Verkaufs- Anzeige.
Der allhier im lebhafteſten Stadttheike

belegene, der Frau Steuer Einnehmer Ro
de in Gröbzig zugehoörige Gaſthof „zum
ſchwarzen Bar“ ſoll mit ſammtlichem Jn
ventarium veränderungshalber öffentlich im
Wege des Meiſtgebotes verkauft werden,
weshalb ich, desfalls beauftragt, Kaufluſtige,
welche ſich uber ihre Solvenz gehörig aus
zuweiſen im Stande ſind, hierdurch einlade,
in dem hierzu auf

den 4. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine
in dem zum Verkauf geſtellten Locale ſich
einzufinden, nach vorhergegangener Bekannt
machung der Verkaufsbedingungen, welche
auch in meiner hieſigen Wohnung eingeſehen
werden koönnen, ihre Gebote abzugeben und
event. des Zuſchlags zu gewartigen.

Cöthen, den 30. Sept. 1842.
Der Regierungs Advocat E. Joachimi.

Runkelrüben-Treſtern und Ab-
faähle verkauft die Zuckerſiederei
am Hospital-Platz.

Ein Klavier Zuſammenſetzer und ein
Tiſchler können ſogleich Condition erhalten bei

Merſeburg, den 11. Oct. 1842.
Friedrich Pretſch,

Pianoforte Fabrik.

Eine Kochröhre, ein Windofen und meh
rere Ctnr. Schmiedeeiſen ſind zu verkaufen,
Schmeerſtraße No. 710.

Mehrfachen Nachfragen zu begegnen, zetge
ich hiermit wiederholt an, daß ich zur Be
quemlichkeit meiner Kunden fortwahrend ein
Lager von beſten friſchen Oelkuchen bei
Hrn. Ornold vor dem Klausthor halte.

Der Seilermeiſter
32ſten Jnfanterie-Regiments. J. C. Beeck.
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Preußiſche Reuten-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Zur Beantwortung mehrſeitiger Anfragen theilen wir nachſtehend den jetzigen Stand
der diesjährigen Geſellſchaft mit.

Es ſind im Jahre 1842
bereits gebucht:

I. Klaſſe 10,474 Einlagen mit 157,675 Rthlr. Geldbetrag

I. 4,007 82,016III. 1,637 49,200IV. 847 2 39,302V 346 26,145VI. 129 12,900J

I7770 Einlagen mit 367,238 Rihſr. Geldbetrag,
noch nicht gebucht:

ſind 7,087 162,028uüberhaupt 27,577 Einlagen mit 5329,266 Rrhir. Geldbetrag.
An Nachtragszahlungen ſind eingegangen 142,880 Rthlr.

in Summa 672,146 Rtihlr.
Das Einlagen- Verhältniß der diesjährigen Geſellſchaft zu dem der fruheren

Jahres Geſellſchaften ergiebt ſich aus folgender Zuſammenſtellung. Zur ſelben Zeit waren
hier eingegangen

im Jahre 1839 im Jahre 1840 im Jahre 1841
e e re e 10,635 Einlagen,I. Klaſſe 6,757 Einlagen 9,581 Einlagen

3,897II. 4,871 4,525I. 1,798 2,056 1,902v. 1,635 1,364 1,124V. 810 672 530V. 354 265 19415,248 Einlagen, 18,809 Einlagen, 18,920 Einlagen,
damals noch nicht gebucht 7,273 11,238

Summa 165,248 Einlagen, 26,082 Eimagen, 30,158 Einlagen.
Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß nach 69. 4. und 10. der Statuten,

mit dem 2ten November d. J. die diesjährige Geſellſchaft abgeſchloſſen wird.
Berlin, den 7. October 1842.

Direction der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Nach Hamburg
S geht jeden Sonntag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

S Dampſſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab; außerdem
S vwird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg

expedirt Magdeburg, den 1. October 1842.

Die Direction.
Holzapfel.

h

h

In Bremen bei A. D. Geisler
iſt erſchienen

Göttinger Burſchen-
lieder

von
Freimund Pfeiffer.

Taſchenformat geh. 3 Sgr.
Wo ein geſelliger Kreis in Munterkeit

vereint iſt, da darf dieſes Liederkuch nicht

Eine neumilchende Ziege wird zu kaufen
geſucht in der Ranniſchen Straße im Gaſt
hof zum drei Schwanen eine Treppe hoch.

Vorraäthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Vür den französischen Sprachuntoerricht.

Guillanme Tell
ou la Suise libre. Par J. P. de Flo-

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn
tag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Sehr ſchönen fetten Schweizer, Kräuter

und Holl. Kummelkaſe empfiehlt billigſt
J. G. Fleiſcher,

alter Markt No. 576.

marinirte und

J. G. Fleiſcher.

Alten abgelagerten Varinas-Canaſter in
Rollen, Blattern und geſchnitten billigſt bei

J. G. Fleiſcher.

Neue engl. Haringe,
Brathaäringe bei

HerS Zum Kelterfeſte ladet Sonntag den
S16. October ergebenſt ein99 L. Finger in Rollsdorf. 2

G e e e e e e
Spinnräaäder und Weifen ſind in beſter

Auswahl zu haben bei H. D. Straſſer
in Wettin.

S S S Verkauf. S S. S
Eine ſehr gut gearbeitete Drehbank zum

Holz und Eiſendrehen mit Ovalwerk, noch
nicht ganz vollendet; eine große, durchaus
rothbuchene Hobelbank, noch faſt ganz neu;
eine eichne, neue Feilbank mit 12 Kaſten
ein fein gearbeiteter Schraubenſtock, 60
70 ſchwer ein Geſetz Bauſchrauben zwei
gute Doppelflinten, ſo wie vieles Handwerks-
zeug fur Zimmerleute, Tiſchler, Schloſſer
und Schmiede, ſteht von heute an bis zum
31. October aus freier Hand gegen gleich
baare Bezahlung bei mir zu verkaufen.

Duürrenberg, den 28. Sept. 1842.
Die verwittwete Kunſtmeiſter Muüller.

fehlen. rian. Mit einem vollſtändigen Woörter
Vorräthig in der Kümmel'ſchen buche von Dr. J. G. Fr. Renuver. 8.

Sort. Buchh. geh. Preis 10 Sgr.

s Auction.
Jn der Wohnung der verwittweten Kunſt-

meiſter Muller zu Dürrenberg ſollen
den 31. October und 1. November

von fruh 8 Uhr an, verſchiedene Moöbel,
als ein Sopha, zwei Secretairs, mehrere
Schränke, Tiſche, Stuhle u. ſ. w. vieler
lei Gefaße, als Fäſſer, Gelten u. ſ. w.
Gartengeräthe; gutes Nutzholz und verſchie-
denes Hanwerkszeug, als große Zug,
Fuüge-, Spunde-, Hand und Simshobel,
Feilen, Bohrer, Hammer, Langen, Schrot,
Hand und Eiſenſägen, Meiſel, Holz und
EiſenſchraubenSchneidezeuge, eine Blech-
ſcheere, mehrere Amboſe, Ketten u. ſ. w.
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Beilage
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Beilage zu Nr. 241
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 15. October 1842.

v a ma

Oſtindien.
(London, d. 6. October.) Wir haben Privatnachrichten

aus Malta erhalten, ſagen die Times, welche die gunſtigſten
Nachrichten aus Afghaniſtan enthalten. Wir geben den Aus-
zug derſelben, doch ohne die Wahrheit zu verburgen; ſie kom-
men uns aber von einem achtbaren Landsmanne in Beyrut zu,
der ſie uuber Bagdad empfangen hat. Der Auszug lautet:
General Pollock iſt in Kabul eingeruüückt (7) und
die Afghanen ſind beſiegt worden.

Vermiſchtes.
Schwarzach (Baden), d. 7. October. Am verfloſſe

nen Dienstage, den 4. d., Abends gegen halb 6 Uhr, ſtarb ein
hieſiger Burger, welcher am 16. Juni d. von einem wuüthen-
den Hunde gebiſſen wurde. Der Ungluckliche fuhlte ſchon am
vorhergehenden Sonnabend ein beſonderes Unwohlſein; ſein
Zuſtand verſchlimmerte ſich bald mehr und es traten die Zeichen
ausbrechender Waſſerſcheu ein. Aerztliche Hülfe vermochte
nicht mehr, dem ſchrecklichen Uebel zu ſteuern: der bedaurungs-
wurdige Vater von drei unmundigen Kindern endigte nach un
gefähr 58 angſt- und qualvollen Stunden auf erbärmliche Weiſe
ſein Leben, nachdem ihm Tags zuvor auf ſein Verlangen die
Troöſtungen der heiligen Religion, inſoweit es noch moglich
war, ertheilt worden waren. Hatte man die Vorſchriften der
Aerzte genau befolgt, ſtatt daß man zu thoörichten Sympathie
mitteln ſeine Zuflucht nahm, der Hingeſchiedene hatte wohl
kein ſo trauriges Ende genommen.

Jm Jahre 1825 pflanzte ein Koloniſt den erſten Zimmt
baum in Java, und in dieſem Jahre wird die holländiſche Kom-
pagnie von dort bereits 117,000 Pfund Zimmt beziehen. Auch
nach mehreren andern Jnſeln, ſelbſt nach Weſtindien iſt der
Zimmtbaum gebracht worden und uüberall gedeiht er vortrefflich.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 13. October 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. 5 e nFonds S Frieſſ Ser]. Acten rief S.
St. Schuldſch. ſ341037/, [1038/, Brl. Potsd. Eiſenb. s [125 s
Fr Engl. Obl. 30.4 102* 102 do. do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. kpz. Eiſenb. 119 118',
Sechandlung. 852 do. do. Prior. Obl. 4 103

Kurm. Schuldv. 35 102 Berl. Anh. Eiſenb. 1032
Brl. St.Obl. 33102 ſo. do. Prior. Obl.4 103
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 65
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 98
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 79 78
Dſpr. Pfandbr. 33103 do. do. Prior. Obl. 4 99 S
Pomm. do- 32 104 WVBerl.-Frankf. Eiſ. s 101 100
Kur u. Reum. do. 33104 103*, Gold al marco
Sqhleſiſche do. 331022 FFriedrichsd'or 13 13

r Fegrlnzen 10 97Oisconto

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 13. Oct.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 3 thl. 2 ſge. 6 p.

Roggen 1 459 20Gerſte 10 12 6Hafer n wo 2 m 5Magdeburg, den 13. Oct. (Rach Wispeln.)

Weizen 41 46 thl. Gerſte 32 h.Roggen 43 444 Hafer 26 273
Waſſerſtand zu Halle

am 14. October:
Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 3 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Oct. 43 Zoll unter 0.

M

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October-

Jm Kroopriazen: Se. Erl. der reg. Graf zu Stolberg Wernigerode
a. Wernigerode. Hr. Hofrath Brüggemann a. Berlin. Hr. General
v. Buſſe a. Wittenberg. Hr. Geh. Rath Breſel a. Berlin. Hr. Reg.
Rath Lemke a. Magdeburg. Hr. Rentier Straſſer a. Salzungen.
Hr. Kaufm. Piper a. Stettin. Hr. Kaufm. Hube a. Crefeld. Hr.
Kaufm. Rudolph a. Mannheim. Hr. Kaufm. König a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Gravenhorſt a. Gatterſtedt. Hr.
Kaufm. Pentzel a Frankfurt. Hr. Kaufm. Bach a. Mainz. Hr.
Kaufm. Schoch a. Magdeburg. Hr. Dr. Böhr a. Zehdenick.

Goldnen Ring:- Hr. Kaufm. Knips a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Olfers u. Träger a. Leipzig. Hr. Amtm, Bügel a. Bornewitz. Hr.
Amtm. Kellermann a. Lauterbach.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. v. Peters u. Hr. Leg. Rath v. Rön
nau a. Kiel. Hr. Paſtor Rottſtock a. Berlin. Hr. Stud. Thun a.
Elberfeld. Hr. Kaufm. Wilhelmi a. Bamberg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fiſcher a. Suhl, Hr. Kaufm. Fördte
a. Stade.

Stadt Hamburg: Hr. Beamker Hjoret a. Kopenhagen. Hr. Kaufm.
Feldſtein a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schmidt a Magdeburg. Hr. Kfm.
Pranitzſch a. Königsberg. Hr. Paßor Krüger a. Berlin. Hr. Fabr.
Berning a. Stettin. Hr. Fabr. Schäfer a. Stralſund.

Goldnen Kugel: Hr. Reg. Rath v. Winzingerode a. Köln. Hr. Dr.
Thiele a. Eisleben. Hr. Kaufm. Weinzweig a Gerbſtedt. Hr. Gaſt
halter Koch a. Mansfeld. br. Aubergiſt Peſſe a Leipzig. Hr. Müh-
lenbeſ. Ehrenberg a. Kelbra.

Zur Eiſenbahn: Hr. Graf v. SolmsLaubach a. Berlin. Hr. Guts-
beſ. v. Reiſig a. Poſen. Hr. Amtm. Könninger a. Nordhauſen. Hr.
Partrk. Benedikt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kleemann g. Berlin.
Hr. Kaufm. Schütz a. Leipzig



Bekanntmachungen.
Verkauf eines Koſſathenguts.
Mein in Lüttchendorf belegenes Koſ-

ſathengut, beſtehend aus einem neu erbaue-
ten Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stall
gebäude, einem Garten, einer Wieſe, einem
Weinberge, mehreren Holz und Graſeka-
beln und 5 Morgen Ackerland, will ich ver-
anderungshalber einzeln oder im Ganzen of
fentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.

Hierzu Termin Mittwochs den 26. Oct. C.
Nachmittags 1 Uhr in der Schenke allhier.

Luttchendorf, den 12. Oct. 1842.
Hornemann.

Miſſions- Anzeige.
Kuünftigen Mittwoch, den 19. Oet., Nach-

mittags 2 Uhr, wird der Miſſions-Huütfs-
verein fur die Gegend der Muld und Elb-
vereinigung in der Kirche zu Holzweißig
bei Bitterfeld ſein ötes Jahresfeſt feiern.

Bekanntmachung.
Den Nachfragen mehrerer meiner Ge

ſchaftsfreunde zu entſprechen, empfehle ich
mich bei Anfertigung aller Arten Schnitz-
Arbeiten als: Bau und Mobel Verzierun-
gen, Formen, Modelle; alle dieſe Arbeiten
werden ſauber und billig geſchnitten bei

Somburg.

Alle Arten Drechslerarbeit, als fur Tiſch
ler- und Zimmer Meiſter, Poſamentirer-
arbeit, Preſſen fur Buchbinder, uberhaupt
alle in mein Fach fallende Arbeiten, ſo wie
die feinſten polirten Arbeiten bei

Somburg.

Sargfuüße, Klauen in allen Großen,
nicht ſo gewoöhnliche Knoten, da man haufig
nicht weiß, was es iſt, ſo wie uberhaupt
jeder kleine wie große Auftrag wird ſchnell
und billig geliefert. Meine Wohnung iſt an

der Refidenz oder Domgaſſe Nr. 888.
A. Somburg, Drechslermeiſter.

(Freiimfelde.)
ſchaftstag, Tanzvergnugen und friſche Pfann-

kuchen bei de Boucheé.
Mittwoch den 19. Oct. friſcher Kalk

bei Trübe in Halle.

Sonntag Geſell-

6

Sonntag und Montag, den 16. und
17. October ladet zur Kirmeß ergebenſt
ein H. W. Preis in Trotha.

Es iſt am 11. d. Mts. ein großer
ſchwarzer Hund zugelaufen, welcher gegen
Erſtattung der Jnſertions- und Futterkoſten
in Empfang genommen werden kann

im Gaſthofe zu Burg bei Reideburg.

E.tabliſſements- Anzeige.
Carl Fiſcher, Horndrechsler,

Alter Markt No. 493, dicht neben der
Schnitthandlung von Hrn. Range,

zeigt einem geehrten hieſigen und auswaärti-
gen Publicum hierdurch ergebenſt an, daß
unter heutigem Dato mein Verkaufs -Local
eröffnet iſt, mit der Bitte, mich mit vielen
Aufträgen zu beehren.
beſtreben, durch gute und geſchmackvolle Ar-

beit, ſo wie durch reelle Bedienung mir die
Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu
erwerben.

Stöcke von verſchiedenen Hölzern, ſowie
Rohrſtöcke, worunter ſich eine Sorte ächter

Pfefferrohre in Geſchmack und Dauer ganz
vorzüglich auszeichnet, empfiehlt

Carl Fiſcher.

Aechte gezogene Ungarſche Weichſel zu
Pfeifenröhren wie auch zu Stoöcken empfiehlt

Carl Fiſcher.

Cigarrenſpitzen von Bernſtein und Meer-
ſchaum mit Silber garnirt, ſowie auch ge
wohnliche Cigarrenhalter und alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel, empfiehlt zur ge
neigten Abnahme

Carl Fiſcher, Hoxrndrechsler,
Alter Markt No. 493.

Es wird, wo moglich in der Nähe von
Halle, eine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit
einiger Landerei, je eher je lieber zu pach-
ten geſucht. Der Pachtſuchende iſt zu erfra-
gen in Halle, große Ulrichſtraße No. 75.
parterre. Unterhandler werden verbeten.

Jch werde mich ſtets

Lange und kurze Tabackspfeifen von
neueſter Façon empfiehlt Carl Fiſcher.

Ausverkauf
von Taback und Cigarren zu den bil-
ligſten Preiſen bei J. Cohn.

Feinſte

Wiener Patent-Schmiere.
Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmie

rung von Wagen, beſonders mit eiſernen
Achſen, ſo wie allen Maſchinen metallenen
Zapfen c. Die Küuhlung und Ausdauer
dieſer Schmiere iſt ſo groß, daß man in ei-
nem damit geſchmierten Wagen einen Weg
von 60 Meilen zurücklegen kann, ehe ein
friſches Einſchmieren nothig iſt.

Preis pro Pfund in 1- und 2- Pfund
Schachteln 10 Sgr., und iſt in Halle
allein zu haben bei

Franz Vacceani.
FranzöſiſcheFrüchte
in Zucker eingemacht, empfing und empfiehlt
als etwas ganz Ausgezeichnetes in Schach-

teln zu 25 Sgr.

Franz Vaccan.
Die ſo beliebte Tinte, à Kruke
4 Sgr. empfing

Wranz Vaceani.
Zur Dorfkirmeß in Veuchlitz,

welche den 16., 17., 18. October gefeiert
wird, ladet hiemit recht theilnehmend ein

Ferdinand Bernhardt.
m

Eine neue Sendung ausgezeichnet ſchö
nes Lutſchenger Bier iſt angekommen in den
drei Schwanen.

Man bittet den Filzhut mit buntſeide-
nem Futter, welcher am Montag zum Ko-
nigſchießen im neumaärktſchen Schießgraben
ſtehen geblieben und dafur ein anderer mit-
genommen iſt demſelben gegen Zurucknahme
des oben benannten bei den Kaſtellan Herrn
Koch im Schießgraben recht bald abzugeben.

AUSTERMX
friſche große Holſteiner, empfing

Guſtav Vornſchein,
Promenade No. 1486.
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